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Liebe Mitchristen 

in unserer Seelsorgeeinheit Bad Herrenalb 

und unserer Nachbargemeinden 

in ökumenischer Verbundenheit, 
 

in diesen Tagen, da ich Ihnen diesen Gruß schreibe, sind wir mitten in der 

österlichen Bußzeit als einer Zeit der Vorbereitung auf Ostern, dem Fest der 

Auferstehung Jesu. Wir sind eingeladen zur Umkehr und zur Besinnung, das 

Böse zu meiden und das Gute zu tun. 

Umkehr – Wandel ist dringend erforderlich mit Blick auf die ganze Schöpfung, 

die Natur und die Menschheit weltweit. Mehr als je zuvor durch den 

fürchterlichen Krieg in der Ukraine. 

Und so hat unser Gemeindebrief zu Ostern in diesem Jahr ein neues Gesicht: 

ein Ausschnitt aus dem Piktogramm des diesjährigen Katholikentag-Logos. 

Wenn wir auf die untere Bildhälfte der Titelseite schauen: Der Kreis gilt als 

Zeichen für Vollständigkeit. Halbkreise hingegen sind unfertig. Das Symbol mit 

den beiden verschiedenfarbigen Halbkreisen steht für Weiterentwicklung, 

gegenseitige Ergänzung und Wandel. Wandel geht nicht ohne Veränderung. Das 

ist nicht einfach. Er bringt einerseits Neues, verlangt aber auch Abschied von 

Gewohntem. Selbst wenn die beiden Halbkreise schon einen Kreis andeuten, sie 

haben verschiedene Farben. Das deutet darauf hin, dass noch was zu tun ist. 

Wandel ist nicht kostenlos. Er erfordert Kraft – Kraft, die uns Christen der 

Glaube schenkt und die Beziehung zu Gott. 

Wenn wir auf die obere Bildhälfte schauen: ist es ein aufgeblättertes Buch oder 

ein strahlendes Licht? Dieses Symbol stellt beides dar, wie es im Lied „Gottes 

Wort ist wie Licht in der Nacht“ heißt (Gotteslob Nr. 450): Das Wort Gottes, 

die Bibel, das Buch der Bücher, ist für uns Christen auch der Ursprung des 

Lichts, aus dem wir leben. Als aufgeblättertes Buch zeigt das Symbolzeichen 

viele Seiten, denn die Bibel ist nicht einseitig. Sie ist eine ganze Bibliothek aus 

vielen Büchern, in denen aufgeschrieben wurde, wie die Menschen zu 

unterschiedlichen Zeiten auf Gott vertraut und Gottes Wirken in der Welt 

erfahren haben. Wenn man das Symbol als Zeichen für Licht versteht, dann 

Gemeindebrief 
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dringen viele Lichtstrahlen in verschiedene Richtungen vor und erhellen so die 

unterschiedlichen Orte unseres Lebens. 

Orientieren wir uns in diesen schweren und unheilvollen Zeiten an Jesus 

Christus, der in allem Leid auch des gegenwärtigen Krieges am Kreuz 

mitleidet. Er allein kann alles Leid der Welt verwandeln in sein Licht. Das 

feiern wir an Ostern: den Sieg des Lebens über den Tod. 

Tragen wir als Getaufte Licht in das Dunkel der Welt und begegnen unseren 

Mitmenschen als zukunftsorientierte, hoffnungsvolle Menschen: „Gottes Wort 

ist wie Licht in der Nacht; es hat Hoffnung und Zukunft gebracht; es gibt 

Trost, es gibt Halt in Bedrängnis, Not und Ängsten, ist wie ein Stern in der 

Dunkelheit.“ 

Gesegnete Ostern! 

       Matthias Weingärtner, Pfarrer 

 

 

 
Kontakt 

Matthias Weingärtner, Pfarrer, Tel. 07083 52103  
E-Mail: matthias.weingaertner@drs.de 

 

Angelika Weber, Sekretärin, Tel.  07083 52100 
E-Mail: stbernhard.badherrenalb@drs.de 

 

Pfarrbüro 
Dobler Straße 41, 76332 Bad Herrenalb 

Öffnungszeiten: 
Dienstag und Freitag: 9 – 12 Uhr 

Donnerstag: 9 – 12 und 14 – 16 Uhr 
 

Homepage 
www.se-badherrenalb.drs.de 

 
Bankverbindung der Kirchengemeinde 

IBAN: DE57 6665 0085 0004 0027 50 
Sparkasse Pforzheim-Calw   

http://www.se-badherrenalb.drs.de/
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Gottesdienste in der Passionszeit bis Ostern 
 

Bußgottesdienste 

Freitag, 01.04., 18.00 Uhr in St. Lukas Dobel 

Freitag, 08.04., 18.00 Uhr in St. Theresia Loffenau 

Freitag, 08.04., 18.00 Uhr in St. Bernhard Bad Herrenalb 
 

Palmsonntag, 10.04. 
18.30 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend (Sa., 09.04.) in St. Lukas Dobel 
09.15 Uhr Eucharistiefeier in St. Theresia Loffenau 

10.45 Uhr Eucharistiefeier in St. Bernhard Bad Herrenalb 
Coronabedingt entfällt die Palmprozession. Die Palmen werden in der 
Kirche an Ihrem Platz gesegnet! 
 

Triduum Paschale – Drei Österliche Tage vom Leiden und Sterben und 
von der Auferstehung des Herrn 
 

Gründonnerstag, 14.04. 
19.00 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl mit anschließender Ölbergan-
dacht in St. Bernhard Bad Herrenalb  
 

Karfreitag, 15.04. 
10.00 Uhr Karfreitag für Kinder in St. Bernhard Bad Herrenalb 

10.00 Uhr Kreuzwegandacht in St. Lukas Dobel 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in St. Bernhard Bad Herrenalb  
 

Ostersamstag, 16.04. 
20.00 Uhr Osternachtfeier in St. Bernhard Bad Herrenalb  
 

Ostersonntag, 17.04. 
09.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Theresia Loffenau 
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Lukas Dobel 
10.45 Uhr Eucharistiefeier in St. Bernhard Bad Herrenalb 
 

Ostermontag, 18.04. 
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst (für die ganze Seelsorgeeinheit) in 
St. Theresia Loffenau 
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Corona-Management 

Das Tragen einer FFP2 Maske ist in Gottesdiensten für alle verpflichtend! 

Anmeldungen für die Gottesdienste am Wochenende, in der Karwoche und an 
Feiertagen sind weiterhin erforderlich – bitte nur telefonisch: für Dobel: 07083 / 
52 89 59, für Loffenau: 07083 / 93 28 18 und für den Sonntagsgottesdienst in Bad 
Herrenalb: 07083 / 3129. Sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter deutlich 
Ihren Namen und Ihre Telefonnummer. Vielen Dank! 
 

Telefongottesdienst 
In Bad Herrenalb wird der Ostersonntagsgottesdienst zugleich als Telefongottes-
dienst übertragen: 
Sie können sich jeweils 15 Minuten vor Gottesdienstbeginn per Telefon über eine 
der folgenden Nummern einwählen: 0211 – 49 111 11 oder 0211 – 38 78 1000 
oder 0211 – 38 788 788. 
Nachdem Sie sich eingewählt haben, werden Sie aufgefordert, die Konferenzken-
nung einzugeben – 96883 – und mit der Rautetaste # abzuschließen. Anschließend 
erfolgt die Aufforderung, die PIN einzugeben. Diese ist die Postleitzahl von Bad 
Herrenalb: 76332. Danach sind Sie mit der St. Bernhard-Kirche verbunden. 

 

Regelmäßige Gottesdienste 
 

St. Bernhard Bad Herrenalb: 
 

Sonntag 10.45 Uhr Eucharistiefeier 

Dienstag 17.30 Uhr Rosenkranzgebet 

 18.00 Uhr  Eucharistiefeier 

Freitag 17.30 Uhr  Eucharistische Anbetung 

 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

St. Lukas Dobel: 

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
 

 

Theresia Loffenau: 

Sonntag   9.15 Uhr Eucharistiefeier  
 

Aktuelles entnehmen Sie bitte unserer Homepage: 
 www.se-badherrenalb.drs.de
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Fotos: privat 

Kinderkirche 
Gottesdienst für und mit Kindern 

 
„Nun öffnet sich die Kirchentür und wir sind alle 
wieder hier. Begrüßen uns mit „hey, hallo“, Gott 
begrüßen, das geht so: ...“ 

So schallt es immer am ersten Sonntag im Monat 
um 10:45 Uhr aus dem katholischen Gemeinde-
haus, wenn wir gemeinsam mit Kindern im 
Kindergarten- und Grundschulalter Kinderkirche 
feiern. Es wird gesungen, gebastelt, gebetet und 
gemeinsam spannenden 

Geschichten gelauscht. Wir haben uns zum Beispiel 
schon mit der Schöpfungsgeschichte beschäftigt 
und tolle Naturmandalas gelegt, zu Nikolaus Holz-
Nikoläuse gestaltet, die Ostergeschichte gelesen 
und Osterkerzen für daheim gebastelt oder auch 
vom kleinen Fisch Swimmy gehört und festgestellt, 
wie wichtig Gemeinschaft und Zusammenhalt ist. 
Wenn es die Coronaregeln zulassen, gehen wir 
immer zum Vater Unser in den „Gottesdienst für die 
Großen“ und erzählen und zeigen dort dann, was 
wir im Gemeindehaus gemacht haben. 
 

Bist auch du interessiert daran, an der Kinderkirche teilzunehmen – gerne 
auch mit deinen Eltern oder Großeltern – dann melde dich doch einfach bei 
uns: 
Simone Schmidt (0174-9747703), Ursula Ruppert (0177-1961406) oder 
Cornelia Szilinski (0160-90392272). 

 

Wir würden uns sehr freuen, auch dich bald in der 
Kinderkirche begrüßen zu dürfen! 

Immer am 1. Sonntag im Monat um 10:45 Uhr im 
katholischen Gemeindehaus (bitte die aktuellen 
Coronaregeln beachten). 
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Laudato si – Gruppe 
 

Papst Franziskus hat im Jahr 2015 die Enzyklika „Laudato si‘“ veröffentlicht. 
Darin setzt er sich sehr kritisch mit dem ökologischen und menschlichen 
Raubbau, den eine wachstums- und konsumorientierte Lebensweise mit 
sich bringt, auseinander, eine Lebensweise die das „gemeinsame Haus“, die 
Erde und die Schöpfung in ihrer Existenz bedroht. Deshalb ruft Franziskus 
in der Enzyklika zu einem grundsätzlichen Wandel auf, einem Wandel, der 
die Sorge um die Schöpfung, deren Pflege und das Bemühen um 
Gerechtigkeit in den Mittelpunkt menschlichen Handelns stellt. 

Fünf Jahre nach der Veröffentlichung der Enzyklika forderte er „alle 
Menschen guten Willens“ dazu auf, sich weltweit in Gruppen zusammenzu- 
finden, um daran zu arbeiten. 

Dieser Aufruf war Thema eines Gottesdienstes im Oktober 2020 und es 
folgten ihm 10 Gemeindemitglieder. Coronabedingt war der Start nicht 
einfach, die ersten Treffen mussten per Zoom erfolgen. Aus den 
Diskussionen über unsere persönliche Motivation und unsere 
Vorstellungen bezüglich Aktivitäten hat sich inzwischen eine Struktur 
entwickelt, innerhalb derer wir uns für diese Sache engagieren: 

• Wir reflektieren unseren eigenen Lebensstil und bemühen uns, den 
ökologischen Fußabdruck zu verkleinern. Dazu informieren wir uns 
und tauschen uns aus. 

• Wir versuchen, diese Themen ins Gemeindeleben einzubringen und 
damit Gemeinde mitzugestalten in Form von Angeboten wie 
Andachten, Impulsen im Gottesdienst, Klimafasten …; in Zukunft 
wären auch Workshops oder Vorträge denkbar. 

• Ein größeres Gemeindeprojekt „Auf dem Weg zur fairen Gemeinde“ 
wurde von uns aufgegriffen und dem Kirchengemeinderat vorgestellt; 
dieser hat die Gruppe zunächst mit der Vorstellung eines Konzeptes 
für unsere Seelsorgeeinheit beauftragt. 

• Wir beteiligen uns an außerkirchlichen Aktionen vor Ort und auch 
überregional (Nachhaltigkeitstag, Klimastreik, Klimapilgern). 
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Initiative „Faire Gemeinde“ 
 

Im Zuge unserer Arbeit sind wir auf diese Initiative gestoßen, an der sich 
auch die Diözese Rottenburg-Stuttgart beteiligt. 

Unter den Stichwörtern „Fair – nachhaltig – ökumenisch” haben sich über 
120 Gemeinden und Einrichtungen im Südwesten zusammengeschlossen, 
die sich sichtbar für faires Handeln im Kirchenalltag einsetzen möchten. 
Dazu verpflichten sich die jeweiligen Gemeinden, von einer Liste von neun 
Kriterien (Recyclingpapier, faire Bewirtung, Ökostrom …) mindestens drei 
umzusetzen. Nach spätestens drei Jahren muss ein entsprechender Bericht 
an die Diözese geschickt werden, welche die Gemeinde daraufhin als „Faire 
Gemeinde” zertifiziert. 

Wir sehen das als Chance für die Gemeinde, ihr Profil zu schärfen und zu 
zeigen, dass ihr der Themenkomplex faire und nachhaltige Welt im 
Gemeinde- und Kirchenalltag wichtig ist. 

Dem Aufruf von Papst Franziskus zu folgen und für eine faire und nach-
haltige Welt einzustehen und zu arbeiten, halten wir für eine gute und 
wichtige Sache. Zudem tut es gut, mit ähnlich Gesinnten im Austausch zu 
sein. In unseren Gruppentreffen sehen wir, dass es viele Möglichkeiten 
gäbe, aktiv zu werden und das Leben in unserer Umgebung mitzugestalten. 
Allerdings sind uns durch unsere begrenzten personellen Ressourcen 
Grenzen gesetzt. Und so hoffen wir auf weitere Mitstreiter*innen und laden 
alle ein, die sich für einen Wandel hin zu mehr Respekt für die Schöpfung 
und mehr Menschlichkeit interessieren, sich der Gruppe anzuschließen. 

Sie können uns über das Pfarrbüro kontaktieren oder direkt über Familie 
Stadlmeier, Tel.: 07083 2084 oder per E-Mail: b.wolfstadlmeier@gmail.com. 

Christoph Ruppert, Brigitte Wolf-Stadlmeier 

  

mailto:b.wolfstadlmeier@gmail.com
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Erstkommunionkurs 2022 
 
„Bei mir bist du groß!“ – ist das Motto für unseren diesjährigen Erst-
kommunionkurs. 

Nach zwei Videotreffen zu Beginn konnten wir 
uns auch im Gemeindehaus und in der Kirche 
treffen und gemeinsam das Motto-Lied singen. 
Insgesamt zwölf Kinder haben sich dieses Jahr 
angemeldet, um sich darauf vorzubereiten, die 
Erste Heilige Kommunion zu empfangen.  
Am Beispiel der Begegnung des Zollpächters 
Zachäus mit Jesus wird deutlich: egal, ob groß 
oder klein, reich oder arm, stark oder schwach, 
bei Jesus sind alle Menschen willkommen. Das 
hat Zachäus am eigenen Leib erfahren, als er 
auf dem Maulbeerfeigenbaum von Jesus 
angesprochen wird. Schnell steigt er vom 
Baum herunter und nimmt Jesus voll Freude 
bei sich auf. Die Begegnung mit Jesus und das 
gemeinsame Mahl verändern sein Leben für 
immer. 

So wünsche ich unseren Erstkommunionkindern und -familien die tiefe 
Erfahrung, dass Jesus auch bei uns immer wieder zu Gast sein und bei uns 
einkehren will, besonders wenn wir ihn in den eucharistischen Gaben von 
Brot und Wein empfangen. Seine Zusage, uns ein Leben lang zu begleiten 
und immer bei uns zu sein, feiern wir in der Eucharistie als Geheimnis des 
Glaubens, einer Gastfreundschaft mit Tiefe. Mögen durch die Vorbereitung 
auf die Erstkommunion unsere Kinder und Familien und wir alle die 
Freundschaft mit Jesus vertiefen. Das wünsche ich uns allen von Herzen! 
Pfarrer Matthias Weingärtner 
 

 

Die Erstkommunionfeiern sind am 
Samstag, 23. April 2022 

10.00 Uhr und 14.00 Uhr in Bernhard Bad Herrenalb 
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Bad Herrenalb 

Eleonora Gasparovic 

Marcel Gasparovic 

David Klingelhöfer 

Elina Lamert 

Valerie Amelia Rothfuß 

Christoph Rothfuß 

Bernbach 

Mia Gröner 

Amelia-Madlen Westhaus 

 

Neusatz 

Antoneo Pfirrmann 

Rotensol  

Leo Szilinski 

 

Loffenau 

Wiktor Maczynski 

Sophia Meyer 

 
 

Firmkurs 2022 
 

Zehn Jugendliche in unserer Seelsorgeeinheit haben sich dazu ent-
schlossen, sich für den Firmkurs anzumelden. Darüber freuen wir uns sehr! 
In den kommenden Wochen wird es darum gehen, gemeinsam mit 
Dekanatsjugendreferent Rupert Balle und mir, die Motivation der Jugend-
lichen zu stärken und Fragen nachzugehen, was der Glaube an den 
dreieinen Gott für jeden persönlich und im Alltag der Jugendlichen nicht 
zuletzt auch in diesen krisenhaften Zeiten bedeuten kann. Ziel wird sein, 
dass jede und jeder im Firmkurs bewusst sein eigenes JA zu Gott und zu 
Christus sagen kann und will, Ja zur Liebe Gottes und dem Heiligen Geist, 
der uns führen und unsere Kraft sein will auf unserem Lebensweg. 

Pfarrer Matthias Weingärtner 

 
 

Die Feier der Firmung ist am 
Sonntag, 15. Mai 2022 

10.00 Uhr in St. Bernhard Bad Herrenalb 
 

 
Bad Herrenalb 

Stella Fraticelli 

Johanna Klein 

Dino Maljak 

Sarah-Lena Neureuther 

Neusatz 

Ahim Reich 

 

Bernbach 

Erika-Petronela Bucos 

Dobel 

Amelia Burek 

Thilo Esch 

Raja Imhof 

Dariusz Mazur 
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20 * C + M + B + 22 

Sternsinger Aktion Dreikönigssingen  

„Gesund werden, gesund bleiben – ein Kinderrecht!“ 
 

Gerne hätten sich die Sternsinger in diesem Jahr wieder selbst auf den Weg 
gemacht, um den Segen von Haus zu Haus zu bringen. Doch leider war dies 
auch in diesem Jahr erneut nicht möglich. Kontaktlos wurde der Segens-
gruß der Sternsinger dann in die Briefkästen verteilt. So haben wieder viele 
Menschen in unserer Seelsorgeeinheit den Segen bekommen und für die 
Kinder in Afrika und weltweit gespendet. 

In unserer Seelsorge-
einheit kamen dieses 
Jahr 1.359,50 Euro 
zusammen. 
Hierfür möchten wir 
von ganzem Herzen 
Danke sagen! 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
In Dobel hat eine 
Gruppe der Stern-
singer den Gottes-
dienst mitgestaltet. 
 
Foto: privat  
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Frischer Wind in den Gottesdiensten 

Gottesdienste feiern und mitmachen  
als Lektoren und Kommunionhelfer 

 
Unsere Gottesdienste sind Zeichen 
der Gemeinschaft mit Gott – und mit 
anderen Mitchristen. Jede und jeder 
gehört dazu und ist eingeladen, sich 
einzubringen und mitzuwirken: im 
Gebet, im Gesang, in der Meditation 
– und auch ganz aktiv! 
 

Denn davon lebt Gottesdienst: 
von der aktiven Teilhabe an der gemeinschaftlichen Feier, von Ihrem 
Mit-Dabeisein und Mit-Tun. Vielleicht spüren Sie in sich den Wunsch, 
Gottesdienste bewusster zu erleben und Ihren eigenen, vielleicht nur 
kleinen, unscheinbaren und doch so wichtigen Beitrag anzubieten. 
In diesem Sinne laden wir ein zum Lektoren- und Kommunionhelfer-Dienst: 
 

• Sie haben Interesse an den biblischen Lesungen und 
an ihrem Verständnis? 

• Sie wollen die Feier der Eucharistie bewusster und 
als gemeinschaftsstiftendes Mahl erleben? 

 
Wir dürfen alle als Volk Gottes an der Gestaltung der Gottesdienste und im 
Dienst der Verkündigung mitwirken. Deshalb wollen wir Sie gerne bei der 
Hand nehmen und zum Lektoren- bzw. Kommunionhelfer-Dienst begleiten. 

 

Wir freuen uns schon auf Sie! 
 

Ihre Ansprechpartner in der Seelsorgeeinheit: 
Peter Juszczyk | peter@pejus.de | Tel. 07083 7031 

Anja Bluhm | bluhm1966@aol.de | Tel. 07083 932818 
Dieter Leichtle | dleichtle@arcor.de | Tel. 0152 09073005 

Pfr. M. Weingärtner | matthias.weingaertner@drs.de | Tel. 07083 52103 

mailto:peter@pejus.de
mailto:bluhm1966@aol.de
mailto:dleichtle@arcor.de
mailto:matthias.weingaertner@drs.de
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Eucharistische Anbetung 
 

 
 
 
Adoramus te Domine – Herr, wir beten dich an 

 
Dieses Taizé-Lied, gesungen zu Beginn jeder eucharistischen Anbetung, 
holt mich jedes Mal aus dem Trubel des Alltags und lässt mich zur Ruhe 
kommen.  
 
Die Eucharistische Anbetung ist für mich eine ganz besondere Zeit am 
Ende der Arbeitswoche. 
 

Zeit – meine Sorgen, alles Schwere vor den Herrn zu bringen  
Zeit – meine Dankbarkeit vor den Herrn zu bringen 

Zeit – still zu werden und einfach da zu sein 

Zeit – mich für den Herrn zu öffnen 

 
Die anschließende Eucharistiefeier erlebe ich dadurch viel bewusster. 
 
Erleben auch Sie diese ganz besondere Zeit freitagabends um 17.30 Uhr in 
der St. Bernhard Kirche in Bad Herrenalb.  
 
Herzliche Einladung! 
 

Susanne Legner 
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Aus den Kirchenbüchern 
Getauft wurden: 

2021 
Maya Louise Perschka, Bad Herrenalb 

Polina Lamert, Bad Herrenalb 

Eleanore Rose Hopp, Loffenau 

Luis Mangler, Loffenau 

Tia Nagel, Loffenau 

Maximilian Noel Alles, Bad Herrenalb 

Leni Malou Zeltmann, Bad Herrenalb 

Lilly Dietrich, Dobel 

Helene Barbara H. Böcker, Loffenau 

Frieda Müller, Dobel 

2022 
Jakob Lacher, Bad Herrenalb 

 

 

Den Bund der Ehe schlossen: 

2021 
Felix Daub und Anja Pfennigsdorf, 

Bad Herrenalb 

 

 

Verstorben sind: 

2021 
Francesco Lorusso, Bad Herrenalb 

Helmut Boch, Dobel 

Ingrid Pudlowski-Loest, Dobel 

Christa Seeger, Loffenau 

Werner Hiller, Bad Herrenalb 

Anna Laping, Bad Herrenalb 

Josef Mayer, Bad Herrenalb 

Hilda Reichelt, Dobel  

Adelheid Mäker, Bad Herrenalb 

Franz Meichsner, Bad Herrenalb 

Radmila Schaf, Dobel 

Annaliese Reimann-Popp, Bad Herrenalb 

Maria Ochner, Bad Herrenalb 

Bruno Sack, Loffenau 

Branko Struhak, Dobel 

Hermann Haid, Bad Herrenalb 

Wilma Weiler, Bad Herrenalb 

Ill-Hak Song, Bad Herrenalb 

Anton Janitschek, Bad Herrenalb 

Heinrich Igelbrink, Bad Herrenalb 

 Maria Mersch, Bad Herrenalb 

Günther Fugger, Bad Herrenalb 

Liselotte Bracht, Bad Herrenalb 

Pauline Zauner, Dobel 

2022 
Eugenie Ihli, Dobel 

Romulus Fligl, Bad Herrenalb 

Joseph Lanz, Bad Herrenalb 

Maria Magdalena Schröter, Bad Herrenalb 

Manfred Bahr, Bad Herrenalb 
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Katholikentag in unserer Diözese 
 

Dialog, politische Debatten, ganz viel Kultur, Spiritualität, Begegnung – der 
Katholikentag in Stuttgart mit seinen 1.500 Veranstaltungen an fünf Tagen 
wird stattfinden! 
In der Zeit vom 25. - 29. Mai werden mehrere zehntausend Menschen im 
Schwabenland erwartet - fast vor unserer Haustür!  

 
Treffen in Präsenz, das direkte 
Gespräch zwischen Menschen, 
realer zwischenmenschlichen 
Austausch sind einfach uner-
setzbar. Das alles fängt so 
langsam wieder an und wir 
sehen mit hoffnungsvollem 
und zuversichtlichem Blick in 
die Zukunft.  
 
 

Erfahren Sie, welche Themen der Katholikentag in Stuttgart beinhalten 
wird. 
 
 

Unter www.katholikentag.de/teilnehmen 
 kann man Karten für den 

 102. Deutschen Katholikentag 
 in Stuttgart kaufen!  

Bis zum 31. März 2022 gibt es einen 
Frühbucherrabatt - wir freuen uns auf Euch! 

 
 #katholikentag #lebenteilen #stuttgart 

 
 
 
 

 

https://www.instagram.com/explore/tags/katholikentag/
https://www.instagram.com/explore/tags/lebenteilen/
https://www.instagram.com/explore/tags/stuttgart/
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Zwei Künstler unserer St. Bernhard-Kirche 
 

Künstler Eugen Schulten 
 
Unsere Kirche, obwohl erst zu Beginn des letzten 
Jahrhunderts erbaut, kann sich durchaus sehen 
lassen, was ihre Kunstschätze angeht: Die Fenster, 
das Kruzifix, der Taufstein gehören dazu, aber 
auch der Kreuzweg und der Tabernakel.  

Die beiden letzteren stammen vom Künstlers 
Eugen Schulten. Seine Tochter, Christine Ptok, hat 
in der Adventszeit Bad Herrenalb besucht (die 
Presse berichtete darüber).  

Auf Initiative von Gerhard Geschwill hat sich im 
Herbst letztes Jahr ein kleiner Kreis mit Zeitzeugen 
getroffen, um gemeinsam eine Biografie des 
Künstlers zu erstellen und die Werke, die sich 
derzeit in der St. Bernhard-Kirche befinden, zu 
sichten und zu dokumentieren.   

 
Folgendes zu seiner Biografie:  

Eugen Schulten wurde 1915 als Sohn einer Lehrerin und eines Arztes in 
Waldbreitbach im Westerwald geboren. Während des Studiums an der 
Kunstakademie in Karlsruhe lernt er seine spätere Ehefrau Ilse Buck 
kennen und zeugte mit ihr drei Kinder, Johannes, Christine und Dorothee, 
die einen Teil ihrer Kindheit im Haus der Großeltern in Herrenalb 
verbrachten. In Karlsruhe avancierte Eugen Schulten zum „Meister-
schüler“ bei Professor Otto Schließler im Fach Bildhauerei. Während des 
Krieges wurde er in Belgien und Russland eingesetzt, und zwar seiner 
Begabung gemäß als Landschaftszeichner. Nach dem Krieg lebte die 
Familie für eine Weile in Koblenz. Dort nahm Eugen Schulten seinen ersten 
größeren künstlerischen Auftrag an: Die „Schutzmantelmadonna der 
Koberner Stände“, die dort heute noch über der Mosel thront. 

Tabernakel | Foto: privat 
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Ein Zweitstudium im Fach Geografie ermöglichte ihm die Anstellung im 
Schuldienst. Die Familie zog wieder nach Herrenalb, und Eugen Schulten 
unterrichtete u.a. am Dominikus-Gymnasium in Karlsruhe, danach am 
Gymnasium Ettlingen und schließlich als stellvertretender Schulleiter am 
dortigen Albertus-Magnus-Gymnasium.  

 
Nach der Pensionierung 1978 begann 
seine zweite künstlerische Karriere: 
Hatte er zuvor mit großem Engagement 
in seiner Freizeit historische Musik-
instrumente gebaut, so beschäftigte er 
sich nun wieder intensiv mit religiöser 
Kunst: Er gestaltete Holzskulpturen von 
Heiligen oder von biblischen Szenen, 
meist in realistischem Stil – ähnlich der 
Krippenfiguren, die er bereits 1946 für 
unsere Kirche geschnitzt hatte. Um 
1990 entstand ein großer Flügelaltar, 
der verschiedene Phasen des 
Kirchenjahres darstellt und nach vielen 

Jahren des Exils erst 2021 „wiederentdeckt“ wurde. Der erste Entwurf 
eines Kreuzweges aus Terrakotta schmückt heute die Kirchhofmauer der 
Wallfahrtskirche Maria Hilf in Moosbronn. Zwei weitere Kreuzweg-
Varianten folgten: eine für das Kloster Lichtenthal und eine weitere für 
Fischbach im Kinzigtal (1993), wo die Gemeindemitglieder auch heute 
noch die einzelnen Außenstationen liebevoll pflegen. In Herrenalb einigte 
man sich schließlich auf eine Ausführung in Bronze, zusammen mit dem 
Tabernakel, der ebenfalls von Eugen Schulten gestaltet wurde. Im Jahre 
2003 wurden die Metallplatten montiert und von Pfarrer Simon geweiht – 
kurz nach dem Tod des Künstlers, der auf dem Herrenalber Friedhof seine 
letzte Ruhe gefunden hat. Den Grabstein seiner Familie ziert dort eine 
verkleinerte Plakette der 14. Station. 

Gerhard Geschwill 

 

 

 

Eugen Schulten | Foto: privat 
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Künstler Gerhard Tagwerker 
 
Der Schöpfer des Bernhard-Reliefs sowie des Altars und des Ambos in der 
Kirche St. Bernhard, Bad Herrenalb, Gerhard Tagwerker, durfte am 
19. Februar 2022 seinen 90. Geburtstag feiern.  
Dieses besondere Jubiläum nahm die Stadt Leinfelden-Echterdingen zum 
Anlass, den Künstler mit einer besonderen Ausstellung zu ehren. Sie wurde 
am 20. Februar eröffnet und kann vorerst bis zum 15. Mai 2022 (man denkt 
aber bereits an Verlängerung bis zum 12. Juni) immer sonntags 10.30 - 
12.30 Uhr und 14.30 - 17.30 Uhr besichtigt werden. 
Informationen: Tel: 0711 9975408 | E-Mail: J.Helmbrecht@le-mail.de | 
www.leinfelden-echterdingen.de 
 
Pfarrer Weingärtner hat stellvertretend für die Kirchengemeinde Bad 
Herrenalb dem Jubilar gratuliert und ihm brieflich die besten Glück- und 
Segenswünsche übermittelt. Darauf bekam er von Herrn Tagwerker 
folgende Antwort (Ausschnitt aus dem Brief vom 25.02.2022): 
 
„Gern erinnere ich mich noch an die Zeit der 
Kirchenrenovation und die gute Zusammen-
arbeit mit dem damaligen Pfarrer Würzer. 
Ich durfte damals Altar, Ambo und die Taber-
nakelumrandung neu gestalten und Ihre schöne 
frühgotische Madonna, deren Krone und Teile 
des Gesichtes zerstört waren, restaurieren. 
Wenig später erhielt ich dann auch noch den 
Auftrag zur Gestaltung des St. Bernhard-
Wandreliefs aus Sandstein. Es trat an die Stelle 
eines damals dort hängenden Bildnisses Mainzer 
Schule, das aber, wie sich später herausstellte, 
gestohlen war und über Italien (glaube ich) nach 
Herrenalb gelangte. Jedenfalls wurde es, soweit 
ich mich erinnere, der bestohlenen Gemeinde 
zurückgegeben und ich erhielt den schönen 
Auftrag für das heutige Relief.“  Relief St. Bernhard | Foto: privat 

mailto:J.Helmbrecht@le-mail.de
https://www.leinfelden-echterdingen.de/
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Zu Coronazeiten: Telefongottesdienst 
 
Die Bad Herrenalberin Brigitte Krauskopf schreibt dazu: 

Unserem Herrn Pfarrer Matthias Weingärtner verdanke ich den Auftrag, 
meine Freude am Telefongottesdienst mitzuteilen. 
 
Ja! Der Telefongottesdienst macht es möglich, dass ich den Sonntags-
gottesdienst mit der ganzen Gemeinde mitfeiern kann ohne persönlich 
(körperlich) in der Kirche anwesend zu sein. 
 
Es ist wunderbar, dabei zu sein, mitzusingen, mitzubeten und mitzuhören, 
was uns allen der liebe Gott durch die Predigt des Pfarrers mitteilen will. 
Hier in unserer Gemeinde geht es besonders freudig zu durch die 
wunderschöne, strahlende Singstimme des Pfarrers und durch die 
empfindsame, vollkommene harmonische Musik des Organisten. Wenn 
Sängerinnen und Sänger auf der Empore singen, reißen sie den Gesang der 
Gemeinde mit. 
 
Als evangelisch Getaufte, evangelische Lehrerin finde ich mehr und mehr 
meine geistige Heimat in der katholischen Kirche. Und das alles ist 
gegeben durch den Telefongottesdienst! 
 
Als nachtaktiver, alleinlebender, nach schweren Unfällen eingeschränkter 
Mensch trainiere ich täglich das Wachwerden zum für mich sehr frühen 
Gottesdienstbeginn, in dem ich unter der Dusche pfeife (singen geht nicht, 
weil ich die Stimme verloren habe). Aber an jedem Tag fällt mir ein 
anderes Lied ein zur Einstimmung auf den Telefongottesdienst am 
Sonntag. 
 
So ausgerüstet sitze ich dann fein gekleidet am schön gedeckten 
Frühstückstisch mit brennender Kerze und warte aufgeregt auf die Stimme 
am Telefon, die mich auffordert, die drei den Gottesdienst öffnenden 
Zahlenreihen zu nennen. Die kenne ich längst auswendig. Aber bis vor 
kurzem wurde immer daran herumgemäkelt bis es endlich hieß: 
„Der Gottesdienst beginnt, wenn der Leiter die Telefonkonferenz 



21 

 

 

 

beginnt.“ Damit habe ich dann fünfzehn Minuten Zeit zum Frühstücken, 
bis der glückliche Moment kommt und der Pfarrer uns Telefongottes-
diensthörer ganz persönlich begrüßt. 
 
Den ganzen Gottesdienst verfolge ich dann so wie jeder Teilnehmer, nur 
mit dem Unterschied, dass ich nicht auf einer harten Holzbank sitze, 
sondern wohlig und warm in einem gemütlichen Sessel, mit der 
Möglichkeit, zwischendurch einen Kaffee zu schlürfen. Nichts lenkt mich 
ab, niemand lenkt meine Konzentration auf sich. Man kann sich auch 
Notizen machen zu dem Lied z.B., das gerade gesungen wird, und einen 
Text in der Bibel nachschlagen. Oder einen eigenen Text beim Glaubens-
bekenntnis sprechen. 
Am Schönsten ist es natürlich, wenn man den Gottesdienst in einer kleinen 
Gruppe oder zu zweit erlebt und anschließend bei einem Spaziergang oder 
einer kleinen Wanderung Gott in seiner herrlichen Schöpfung genießt. 
 
Für mich und alle, die krank oder behindert oder sehr alt sind, ist der 
Telefongottesdienst ein ganz großer Segen und ein Licht am Ende der 
Woche, worauf man zu lebt und mit der Gemeinde zusammen sein kann. 
Ich danke von ganzem Herzen allen, die diesen Telefongottesdienst 
möglich machen. 
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Gedanken in Pandemie-Zeiten 

Im Zusammenhang mit der Diskussion um die Impfpflicht hat der SPD-
Politiker, ehemaliger Präsident des Deutschen Bundestages und lang-
jährige  Mitglied des Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK), 
Wolfgang Thierse im Publik-Forum vom vergangenen Dezember u.a. 
folgende Feststellungen getroffen: 

„In der gegenwärtigen Krise wird ein ziemlich simples, soll ich sagen: 
verkommenes Freiheitsverständnis auf grelle Weise sichtbar. Ein Ver-
ständnis, das Freiheit reduziert auf Individualismus, auf Entgrenzung und 
Ablehnung von Beschränkungen und Regeln, auf die Durchsetzung meines 
Willens und Befindens. Ein Verständnis, das den untrennbaren, ja 
existenziellen Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung auflöst! Ein 
Verständnis von Freiheit, Selbstbestimmung, Autonomie als individuellen 
Anspruch gegen die Anderen.“ 

„Autonomie, (miss-)verstanden als selbstbestimmte individuelle Selbst-
verwirklichung, ist der höchste Wert unserer Gesellschaft geworden. 
Regisseur des eigenen Lebens zu sein, das ist ein schönes Bild dafür – und 
ein verräterisches: die Anderen, die Mitmenschen sind dann wohl die 
Assistenten, gar die Statisten meiner Lebensregie?“  

Thierse geht es nicht darum, allen Impfgegnern dieses falsche Freiheits-
verständnis zu unterstellen, vielmehr bestand dieses falsche Verständnis 
auch schon vor der Corona-Krise, wird aber jetzt besonders „grell“ sichtbar. 
Thierses Diagnose ist für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft von 
höchster Bedeutung, und wenn Glaube und Kirche zu gesellschaftlichen 
Fragen etwas beizutragen haben, dann in diesem Bereich unserer 
Werteordnung. 

Die Kirchen waren oftmals in ihrer Geschichte Gegner der Freiheitsideen, 
wohl auch weil sie um ihre Macht fürchteten, aber vor allem haben 
Theologen und Kirchenleute die von Thierse benannte Gefahr der 
Verabsolutierung der Freiheit gemeint und vor ihr gewarnt.  

Wir können es heute besser denn je wissen: Absolute Freiheit und Unge-
bundenheit führt auch zu Langeweile, Orientierungslosigkeit, Willkür, 

https://de.wikipedia.org/wiki/Präsident_des_Deutschen_Bundestages
https://de.wikipedia.org/wiki/Zentralkomitee_der_deutschen_Katholiken
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Sinnlosigkeit. Jede/r hat angeborene oder erlernte Fähigkeiten und daraus 
wächst die Verpflichtung, diese auch anzuwenden zum eigenen und zum 
gemeinschaftlichen Nutzen. Seine Begabungen zur Lösung der passenden 
Aufgaben einsetzen, das ist die Verantwortung ihrer Inhaber. Wer diese 
Pflicht ablehnt, verpasst die Sinnerfüllung seines eigenen Lebens. Das 
Schlaraffenland der Freiheit kann nur kurz faszinieren; auf Dauer richtet es 
den Einzelnen und jede Gemeinschaft zugrunde. 
Jeder trage des Anderen Last – Jede/r kann das, den eigenen Kräften 
entsprechend, mehr oder weniger stark verwirklichen: Ein vermeintliches 
Freiheitsbedürfnis aber, das diesen Auftrag nicht wahrnimmt, trägt in sich 
den Keim des eigenen und gesellschaftlichen Unglücks. 

Hans-Jörg Hyneck 

 

Festliche Gottesdienste ab Christi Himmelfahrt 
 

Christi Himmelfahrt 

Donnerstag, 26.05., 10.00 Uhr Eucharistiefeier im Kurgarten (Nordter-
rasse) Bad Herrenalb als gemeinsamer Gottesdienst für die gesamte 
Seelsorgeeinheit. (Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der 
St. Bernhard-Kirche statt.) 
 

Pfingsten 

Samstag, 04.06., 18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Lukas Dobel 

Sonntag, 05.06., 09.15 Uhr Eucharistiefeier in St. Theresia Loffenau 

Sonntag, 05.06., 10.45 Uhr Eucharistiefeier in St. Bernhard Bad Herrenalb 

Montag, 06.06., 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Kurpark Bad Herrenalb 
 

Fronleichnam 

Donnerstag, 16.06., 10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Theresia Loffenau 
als gemeinsamer Gottesdienst für die gesamte Seelsorgeeinheit 
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Ausstellung zum Fairen Handel 
 
Im Jahr 2015 hat die Weltgemeinschaft die Agenda 2030 verabschiedet. Sie 
ist ein Fahrplan für die Zukunft. Mit ihr will die Weltgemeinschaft weltweit 
ein menschenwürdiges Leben ermöglichen und gleichzeitig die natürlichen 
Lebensgrundlagen dauerhaft bewahren. Dies umfasst ökonomische, 
ökologische und soziale Aspekte. Alle Staaten sind aufgefordert, ihr Tun und 
Handeln danach auszurichten. Deutschland hat sich bereits früh zu einer 
ambitionierten Umsetzung bekannt. 

Der faire Handel hat große Schnittmengen mit den Nachhaltigkeitszielen 
der Vereinten Nationen. Die Ausstellung "Nachhaltig handeln – Arbeits-
schwerpunkte von Fairtrade" zeigt, wie Fairtrade die Ziele der Vereinten 
Nationen für nachhaltige Entwicklung mit seinen Arbeitsschwerpunkten 
umsetzt. 

Diese Ausstellung ist von Transfair Deutschland konzipiert und ist im Mai in 
Bad Herrenalb zu sehen. Im Bahnhofsgebäude Bad Herrenalb, zu den 
Öffnungszeiten des Unsere Welt-Ladens: 

10.00 Uhr - 12.30 Uhr: Montag bis Samstag 

14.30 Uhr - 17.30 Uhr: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/ziele-fuer-eine-nachhaltige-entwicklung-weltweit-355966
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Kirchenbank – ein Ort des Zuhörens 
 
Seit 2018 gibt es die Kirchenbank am Platz der Kirche im Kurpark. Jeden 
Freitag von Juni bis Ende September ist dort in der Zeit von 17 - 18 Uhr ein 
Seelsorger der christlichen Gemeinden für ein Gespräch über „Gott und die 
Welt“ anzutreffen. 
 

Um es vorweg zu schicken, nicht immer ist jemand gekommen, 
manchmal waren es aber auch zwei oder drei Menschen. Die Motive und 
die Anlässe waren sehr unterschiedlich. Manche kamen zufällig vorbei; 
andere waren bloß neugierig, ob da tatsächlich jemand sitzt − aber auch 
ohne konkreten Anlass entwickelte sich da und dort ein intensives 
Gespräch; wieder andere suchten ganz gezielt das Gespräch und warteten 
schon auf mich. Und dann gab es auch welche, die wollten, um sich in ihrer 
Einsamkeit etwas zu entlasten, einfach mit jemanden über dies oder das 
plaudern. Die Themen erstreckten sich über eine große Bandbreite von 
theologischen Fragestellungen hin zu sehr persönlichen. Da war zum 
Beispiel ein Student, der seinen Lebensweg suchte und dabei unter 
anderen über einen Ordenseintritt nachdachte; oder eine Frau, die für sich 
Klarheit suchte über ihre Rolle in ihrer Herkunftsfamilie; oder eine Mutter, 
deren Tochter Wege geht, die für die Mutter nicht nachvollziehbar sind und 
die zu einer Entfremdung zwischen ihr und ihrer Tochter führen. 
 
 Die Kirchenbank ist für mich in erster Linie ein Ort, wo Menschen 
einen Raum vorfinden können, wo das, was ihnen auf dem Herzen liegt, 
seinen Platz finden kann, weil ihnen jemand zuhört und wo sich im Gehört-
werden Trost, Ermutigung und Orientierung entwickeln können. Er ist für 
mich ein Ort, an dem ich versuche, mit meinen bescheidenen Möglichkeit 
Gastfreundschaft anzubieten in dem Verständnis, wie ich es bei Henry 
Nouwen gelesen habe: Im Niederländischen heißt Gastfreundschaft 
Gastvrijheid, also Gastfreiheit. In der Kombination des Niederländischen 
mit dem Deutschen bedeutet dann Gastfreundschaft, dem Fremden eine 
Freundschaft auf Zeit anzubieten, die ihm die Freiheit belässt, dass sie 
kommen und gehen kann, so wie es für sie gut ist. 
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Diese Gastfreundschaft wollen wir auch 2022 wieder anbieten. Da wir nicht 
nur für uns, sondern auch für die katholische Kirche Platz nehmen, ist es für 
mich besonders spannend, ob wir trotz des Vertrauensverlustes, den sich 
die Kirche zugefügt hat, auch weiterhin als glaubwürdige Gesprächspartner 
angenommen werden. 

Anton Stadlmeier 

 

Was macht eigentlich ein Administrator? 
 
Mit dem Weggang unseres früheren Dekans Winterholer nach Rottenburg 
ans Bischöfliche Ordinariat wurde Pfarrer Matthias Weingärtner zum 
01. Oktober 2021 als Administrator für die Seelsorgeeinheit Calw – Bad 
Liebenzell ernannt.  

In den Seelsorgeeinheiten unserer Diözese, die keinen eigenen 
leitenden Pfarrer haben, übernimmt ein Pfarrer aus einer anderen 
Seelsorgeeinheit stellvertretend die Leitung. Der Administrator trifft sich 
einmal im Monat zu Besprechungen mit dem Pastoralteam, all derer, die 
hauptamtlich pastorale Aufgaben in der Seelsorgeeinheit übernehmen. 
Darüber hinaus gibt es monatliche Treffen mit den Sekretärinnen der 
Pfarrbüros für notwendige Absprachen und Unterschriften sowie 
monatliche Treffen mit den Gewählten Vorsitzenden und deren 
Stellvertreter in den für die Kirchengemeinden relevanten Fragen. Der 
Administrator nimmt an Sitzungen des Gemeinsamen Ausschusses und des 
Gesamtkirchengemeinderates teil sowie an Klausurtagungstreffen mit den 
KirchengemeinderätInnen. Von Zeit zu Zeit besucht der Administrator die 
einzelnen Gemeinden, um mit ihnen Gottesdienst zu feiern. 

Die Seelsorgeeinheit Calw – Bad Liebenzell umfasst rund 
zehntausend KatholikInnen, zwei deutschsprachige und drei mutter-
sprachliche Kirchengemeinden (portugiesisch, italienisch, kroatisch), fünf 
Kirchen, zwei Pfarrbüros mit drei Sekretärinnen, zwei Kirchenpflegerinnen, 
sieben hauptamtlichen Mitarbeiter und einen Pfarrer im Ruhestand. 
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Ökumenisches Friedensgebet 2022 

Gütiger Gott, wir sehnen uns danach, miteinander in Frieden zu leben. 
 

Wenn Egoismus und Ungerechtigkeit überhandnehmen, 
wenn Gewalt zwischen Menschen ausbricht, 
wenn Versöhnung nicht möglich erscheint, 
bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt. 
 

Wenn Unterschiede in Sprache, 
Kultur oder Glauben uns vergessen lassen, 
dass wir deine Geschöpfe sind und 
dass du uns die Schöpfung als gemeinsame Heimat anvertraut hast, 
bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt. 
 

Wenn Menschen gegen Menschen ausgespielt werden, 
wenn Macht ausgenutzt wird, um andere auszubeuten, 
wenn Tatsachen verdreht werden, um andere zu täuschen, 
bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt. 
 

Lehre uns, gerecht und fürsorglich  
miteinander umzugehen und der Korruption zu widerstehen. 
 

Schenke uns mutige Frauen und Männer, 
die die Wunden heilen, die Hass und Gewalt 
an Leib und Seele hinterlassen. 
 

Lass uns die richtigen Worte, Gesten und 
Mittel finden, um den Frieden zu fördern. 
In welcher Sprache wir dich auch als 
„Fürst des Friedens“ bekennen. 
 

Lass unsere Stimmen laut vernehmbar sein 
gegen Gewalt und gegen Unrecht. 
 

Amen. 
 

Die Autorin: Sr. Mary Grace Sawe, 1974 in Kenia geboren. Als Missionsschwester vom 
Kostbaren Blut seit 2010 als Krankenschwester in Deutschland



 


